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M8 –  Aufgabe 8 – 'Was kostet der Spaß?' - Preis- und Kostenkalkulation

Sie haben sich jetzt bereits mit verschiedenen Aspekten Ihrer Existenzgründung befasst. Ein wesentlicher Punkt ist jedoch bislang unberücksichtigt geblieben: die Finanzierung und die Preiskalkulation. 

Schon bevor Sie mit Ihrem Produkt bzw. Ihrer Dienstleistung an den Markt gehen, entstehen Kosten. Wie viel müssen Sie z.B. für Miete, Geräte, Gehälter, Investitionen und Zinsen einplanen? Zu welchem Preis wollen Sie Ihr Produkt/Ihre Dienstleistung überhaupt anbieten und was müssen Sie dabei berücksichtigen? 

Diese Aufgabe besteht aus vier Teilaufgaben: 

1. Erstellen sie einen Kostenplan für die ersten drei Jahre. 

2. Entwickeln Sie Ihren Preis:

3. Ermitteln Sie Ihre Gewinnschwelle (Break-Even-Point).

4. Recherchieren Sie mögliche Finanzierungsquellen.

Kostenplan für die ersten drei Jahre

Kosten (Beträge in € ohne MwSt.)
1. Geschäftsjahr 
2. Geschäftsjahr
3. Geschäftsjahr

Materialkosten




Personalkosten inkl. Arbeitgeberanteil




Miete/Pacht




Heizung, Strom, Wasser, Gas




Werbung




Versicherungen




Beiträge




Kraftfahrzeugkosten




Reisekosten




Büromaterial, Telefon, Fax, Internet




Buchführungskosten, Steuerberatung




Sonstige Ausgaben




Zinsen




Investitionen




Abschreibungen




Summe




Informationen zu den einzelnen Kostenarten:

· Materialkosten
Überlegen Sie, zu welchen Kosten sie produzieren können, welche Materialien Sie benötigen oder zu welchen Kosten Sie Ihre Dienstleistung anbieten können.

· Personalkosten
Überlegen Sie, welches Jahresgehalt Sie sich als Vorstand auszahlen wollen. Gibt es Urlaubs- oder Weihnachtsgeld oder sonstige Zulagen. Benötigen Sie weiteres Personal. Welche Jahresgehälter müssen Sie dafür kalkulieren. Soll Ihr Personalbestand in den ersten drei Jahren konstant bleiben oder planen Sie ein gewisses Wachstum in Ihre Kalkulation mit ein?

· Miete/Pacht
Welche Büro- und/oder Produktionsräume benötigen Sie für die Ausübung Ihrer Geschäftstätigkeit. Recherchieren Sie entsprechende Mietkosten für Ihre Kostenkalkulation.

· Heizung/Strom/Wasser/Gas
Welche laufenden Energie- und Verbrauchskosten entstehen bei der Nutzung Ihrer Büro- und Produktionsräume?

· Werbung
Wie viel wollen Sie in die Werbung für Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung bei der Markteinführung und dann in den ersten Jahren Ihrer Tätigkeit investieren?

· Versicherungen
Planen Sie Beträge für die Absicherung der für Sie bedrohensten Risiken wie z.B. Feuer oder Einbruch/Diebstahl in Ihrer Kalkulation mit ein.

· Kraftfahrzeugkosten
Welche Kosten entstehen durch die Nutzung von unternehmenseigenen oder auch gemieteten KfZ. Hier können Sie auch die Kosten, die Sie für das Transportieren Ihrer Produkte veranschlagen, mit einplanen.

· Reisekosten
Müssen Sie zur Ausübung Ihrer Tätigkeit reisen, z.B. zu Vertragsverhandlungen oder um neue Absatzmärkte zu erschließen oder Messen zu besuchen, dann sollten Sie einen entsprechenden Posten für Reisekosten in Ihre Kalkulation einfließen lassen.

· Büromaterial/Telefon/Fax/Internet
Überlegen Sie, welche Kosten Sie für die Bürokommunikation und Verbauchsmaterial wie Papier, Stifte, Ordner etc. einplanen wollen.

· Buchführungskosten/Steuerberatung
Sofern Sie nicht selber vom Fach sind, benötigen Sie Know-How zum Erstellen Ihrer Buchführung und Steuererklärungen. Dieses Know-How müssen Sie einkaufen und daher in Ihrer Kalkulation mit einplanen.

· Sonstige Ausgaben
Vielleicht entstehen Ihnen durch die Produktion Ihres Produktes oder durch die Konzeption Ihrer Dienstleistungen weitere Kosten, die in den obigen Kategorien noch nicht abgebildet werden, so planen Sie diese Kosten hier als Jahresbeträge mit ein.

· Zinsen
Für die Finanzierung Ihrer Unternehmung müssen Sie evtl. für Ausstattung Ihres Maschinenparks oder für die Einrichtung Ihrer Bürokommunikation und EDV einen langfristigen Kredit aufnehmen. Diesen Kredit müssen Sie jährlich mit Zinsen bedienen: 
[image: image3.jpg]


. 

· Investitionen
Welche Investionen planen Sie in den ersten drei Geschäftsjahren für den Aufbau Ihres Unternehmens ein?

· Abschreibungen
Investitionen werden in dem obigen Posten im Jahr ihrer Anschaffung erfasst. Investitionsgüter unterliegen über die Jahre ihrer Nutzung jedoch einem Wertverlust, den Sie als Kosten in Ihrer Kalkulation erfassen müssen. Dieser Wertverlust wird mit Abschreibung bezeichnet und kann nach folgender Formel ermittelt werden:
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Jahr


(6 Jahre bei Maschinen, 5 Jahre für PKWs) 

Entwickeln Sie Ihren Preis

Sie wollen Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung an dem von Ihnen beschriebenen und analysierten Absatzmarkt verkaufen. Dazu braucht Ihr Produkt einen Preis, zu dem Sie es am Markt anbieten wollen. Bei der Kalkulation Ihres Preises können Sie die folgenden Überlegungen einfließen lassen:

· Preisbestimmung anhand der kalkulierten Kosten
Um Ihrer Kostenkalkulation eine plausible Einnahmenkalkulation entgegenzustellen, müssen Sie überlegen, in welcher Stückzahl Sie Ihr Produkt zu welchem Preis am Markt anbieten möchten.

· Preisbestimmung an Stundensätzen
Basiert Ihre Geschäftsidee auf einer Dienstleistung oder aus einer Kombination aus Produkt und Dienstleistung, so sollten Sie ausgehend von Ihrer Personalplanung einen Preis entwickeln, zu dem Sie Ihre Dienstleistung am Markt anbieten möchten. Überlegen Sie auch hier, in welchem Umfang Sie Ihre Dienstleistung anbieten müssen, um in absehbarer Zeit mit Gewinn arbeiten zu können.

· Preisbestimmung an Wertvorstellungen
Vielleicht gibt es für Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung einen Markt, auf dem Wertvorstellungen eine Rolle spielen, z.B. bei Luxusgütern. Überlegen Sie, wie Sie Ihr Produkt hier einordnen wollen und entwickeln Sie eine Absatzplanung.

· Preisbestimmung am durchschnittlichen Marktpreis
Bieten Sie in einem Markt an, der schon von mehreren etablierten Anbietern besetzt ist, so müssen Sie sich an den aktuellen Marktpreisen orientieren, um konkurrenzfähig anbieten zu können. Überlegen Sie auch hier eine realistische und gewinnorientierte Absatzplanung für Ihr Produkt.

Wichtig ist allerdings bei allen diesen Überlegungen zum Preis Ihres Produktes, dass Sie mit Ihrem Unternehmen irgendwann Gewinn machen, denn die Kapitalgeber geben Ihnen ja ihr Geld, um es zu vermehren und nicht, um es zu vernichten. Die Gewinnzone müssen Sie nicht im ersten und vielleicht auch noch nicht im zweiten Jahr Ihrer Geschäftstätigkeit erreicht haben. Aber wenn Ihre Kalkulation Gewinne erst im zehnten Geschäftsjahr ausweist, sollten Sie ins Grübeln kommen.

Ermitteln Sie Ihre Gewinnschwelle (Break-Even-Point)

Überlegen Sie, wann Ihr Unternehmen das erste Mal die Gewinnzone erreicht. Dazu vergleichen Sie die Kosten, die Sie für die ersten drei Jahre Ihrer Unternehmenstätigkeit kalkuliert haben mit den zu erwartenden Einnahmen. Die Einnahmen beziehen sich auf den Preis, den Sie für Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung kalkuliert haben.

Recherchieren Sie mögliche Finanzierungsquellen

Überlegen Sie woher das Geld kommt, mit dem Sie ihr Unternehmen gründen wollen. Formulieren Sie verschiedene Quellen zur Finanzierung Ihres Unternehmens. 

Erfragen Sie bei örtlichen Banken die Konditionen und Zinssätze für langfristige und kurzfristige Unternehmenskrediten.
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